
Die Bürgerinitiative „Kein Verkehrslandeplatz zwischen Neida und 
Wiesenfeld“, Bad Rodach, informiert: 
 

Seit Jahren behauptet die  „Projektgesellschaft Verkehrslandeplatz Coburg“, vor allen die IHK Coburg, 
dass die  Brandensteinsebene nicht richtlinienkonform betrieben wird und die Ausnahmegeneh-
migung für den Instrumentenflug Ende 2019 erlischt. 
 
Zitat: PVC vom 15.9.2014: „Steht nach 2019 kein richtlinienkonformer Verkehrslandeplatz zur 
Verfügung, entfällt die Möglichkeit zum Instrumentenflug komplett. Dann haben die Unternehmen vor 
Ort keine Chance mehr, ihren Geschäftsreise- und Flugverkehr wetterunabhängig und damit zuverlässig 
durchzuführen“. 
 
Weiter wird behauptet, dass die Brandensteinsebene auch derzeit nicht richtlinienkonform betrieben 
wird. (Siehe Auszug des Schreibens an die Kreistagsmitglieder). 
 

Das ist falsch und gelogen! 

 
 

Die Regierung von Mittelfranken bestätigte am 3.7.2012 den richtlinienkonformen Flugbetrieb. 
Zitat: Aufgrund der am 29.6.2012 durchgeführten Abnahmeprüfung wurde dem Aero-Club Coburg e.V. 
die Betriebsaufnahme auf dem Verkehrslandeplatz Coburg-Brandensteinsebene auf den geänderten 
Flugbetriebsflächen mit Wirkung vom 29.6.2012 gestattet.  (Eine Befristung wurde nicht 
ausgesprochen).            

Siehe Rückseite. 
 
Alle in Coburg stationierten Firmenflugzeuge können uneingeschränkt – wie bisher – im Instrumenten-
flug starten u. landen. 
 
PS: Mitglieder des Projektgesellschaft Verkehrslandeplatz Coburg sind:  
Stadt Coburg, Landkreis Coburg, die Firmen Brose, Kapp, Schumacher und Wöhner, die IHK Coburg und der Aero-Club Coburg) 



 

Veröffentlicht: 
 Nachrichten für Luftfahrer, 26.7.2012, NFL I   184/12 
 
 

 


